
Beim Wettbewerb des Jugendrotkreuzes war auch Schauspielkunst gefragt. So sollte von den Teilnehmern auch ein Theaterstück zur Gründung der Organisation aufgeführt werden. Rechts im Bild die Sieger: Die Was­
·serwachten aus Thannhalisen und Krumbach sowie die Bambinis und die Stufe eins des Jugendrotkreuz Ziemetshausen. Die Siebte von links ist Monika Wi~smüller-Schwab, die Stellvertreterin des Landrats, neben ihr 
Altbürgermeister und BRK-Vorsitzender Georg Winkler. Foto: Komelius Launhardt 

Denksport und Geschicklichkeit 
Wettbewerb Was die Mitglieder des Jugendrotkreuzes alles auf die Beine stellen 

VON KORNELIUS LAUNHARDT 

Krumbach/Landkreis Beim Kreis­
wettbewerb des Jugendrotkreuzes 
(JRK) konnten die Mitglieder von 
Wasserwachten, Schulsanitätsdiens­
ten und des Jungendrotkreuzes aus 
dem ge~amten Landkreis bei einem 
Stationenlauf quer durch Krumbach 
ihr Wissen und Können unter Be­
weis stellen. Von Geschicklichkeits­
spielen über Allgemeinwissen, bis 
hin zur Theorie in Erster Hilfe wa-:: 
ren die zehn Gruppen an jeder Stati­
on gefordert. FünfGr:uppen bestrit­
ten am Vormittag den Theorieteil, 
während weitere fünf einen kreati­
ven und einen musischen absolvier­
ten. Bei der ersten Station, am 
Kneippbecken beim Krumbächle, 
erwartete die Kinder und Jugendli-

chen eine Denksport-Aufgabe. Auf 
einem Biertisch lagen 20 Gegenstän­
de, die sich die Teilnehmer merken 
sollten. Nun galt es, jeden einzelnen 
Gegenstand der Reihe nach aufzu­
zählen. Für jede richtige Antw~rt 
gab es einen Punkt. Bei der nächsten 
Station ging es ums Allgemeinwis­
sen. Die Fragen variierten je nach 
Altersgruppe. Gefragt war hier zu~ 
Beispiel, in welchem Jahr die Refor­
mation stattfand oder welches das 
zweitgrößte Bundesland Deutsch­
lands ist. Bei der Spielestation galt 
es, einen mit einem Seil am Hosen..: 
bund befestigten Kugelschreiber 
o~e Hilfe der Hände in eine Fla­
sche zu bugsieren. Die anderen bei­
den Stationen beinhalteten Fragen 

. rund ums Rote Kreuz und Erste 
Hilfe. 

Neben den theoretischen Aufga­
ben gab es in der Krumbacher 
Dienststelle des DRK auch einen 
musischen Teil. Hier war die Krea-: 
tivität der Teilnehmer gefordert. 
Jede Altersgruppe s9llte . ein kurzes 
Theaterstück zur Gründung des Ro­
ten Kreuzes nach der Schlacht von 
Solferino im Jahr 1859 zeigen. Die 
.Kinder der Stufe eins bastelten hier­
zu Spielfiguren aus Socken. Die 
Teilnehmer der Stufe zwei bastelten 
ihre Figuren aus Kochlöffeln und 
die Gruppen der dritten Stufe bau­
ten eine Marionette des Rotkreuz­
gründers Henry Dun.ant. Beim B,as­
teln waren eine Menge Geschick 
und Vorstellungskraft gefragt. Be­
.sonders herausragende Leistungen 
zeigten hi~r die . Gruppen der Stufe 
drei des Jugendrotzkreuzes Zie-

metshausen und der , Wasserwacht 
Thannhausen. Sie durften ihre ein­
studierten Stücke dann am Ende 
noch einmal in Anwesenheit der Eh­
rengäste und der anderen Teilneh­
mer präsentieren. Die beiden Grup­
pen konnten die Jury und das Publi­
kum mit ihrer Kreativität und mit 

· ihrer humorvollen Herangehens­
weise überzeugen. 

Unter den Ehrengästen war auch 
die Stellvertreterin des Landrats, 
Monika Wiesmüller-Schwab. Sie 
betonte, dass das Jugendrotkreuz 
für den Landkreis sehr wichtig sei. 
Krunibachs früherer Bürgermeister 
und Rotkreuz-Kreisvorsitzender 
Georg Winkler schloss sich dem an: 
"Das ist schön, zu sehen, was das Ju­
gendrotkreuz so alles auf die Beine 
stellt." Die Sieger der Bambinis und 

der Stufe eins des Jugendrotkreuzes 
Ziemetshausen belegten in ihrer Ka­
tegorie jeweils den ersten Platz. Die 
Wasserwacht Krumbach konnte den 
Wettbewerb der Stufe zwei vor dem 
JRK Leipheim und dem Schulsani­
tätsdienst der Realschule Thann­
hausen für sich entscheiden. Den 
Sieg in der Stufe drei holte sich die 
Wasserwacht Thannhausen nur 
knapp ·vor der zweitplatzierten 
Gruppe des Jugendrotkreuz Zie­
metshausen. Alle Gewinner des 
Kreiswettbewerbs werden nun am 
13. Juni für den Landkreis zum Be­
;l:irkswettbewerb in Thannhausen 
antreten. Vom dort kann es für die 
Teilnehmer über den Landes- / und 

' den Bundesentscheid bis zum euro­
paweiten Wettkampf des Jugend­
·rotkreuzes gehen. 


